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nenen Angriff auf die Vorftädte von Vicksburg ge⸗ 
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Telegramm der Danziger Zeitung 

Berlin, 11. Dezbr. [Prozeß Arnim. 
Die Sitzung wird um 10%, Uhr eröffnet. Zu⸗ 
nächſt erfolgt die Verleſung eines Schreibens 


des Grafen Arnim vom 11. Auguſt 1874, welches 
— . auf einen Brie * Staats ſekre⸗ 


Bank Theil. Der Betrag des Capitals, welchen 
die Actionäre der preußiſchen Bank eingeſchoſſen 
hatten, wird erhöht. Den bisherigen Actionären 
der preußiſchen Bank werden ihre Bankantheife 
der Form nach gekündigt. Uebrigens wird die 
Reichsbank dem Grundſatz der indirecten Contin⸗ 

entirung, welcher in dem urſprünglichen Geſetz⸗ 
Entwurfe aufgeſtellt worden iſt, unterworfen werden, 
wenn auch mit Rückſicht auf die größere Wirkungs⸗ 
Sphäre der Reichsbank in Bezug auf die auszu⸗ 
gebende Notenmenge Modificationen eintreten 
müſſen. Man glaubt, daß die Vorſchläge im Laufe 
der nächſten Woche vom Plenum des Bundesraths 
acceptirt ſein und daun der betreffenden Reichs⸗ 
Commiſſion zugeben werden. 

Die Wiederaufnahme der Reichs⸗ 
tagsſitzung nach Neujahr iſt durch den Ver⸗ 
lauf der Banfgefeangelegenheitizue Gewißheit ge- 
worden. Daß in dieſer verlängerten Seſſion 
außer dem Baukgeſetz auch das Reichscivilehe⸗ 
geſetz zum Austrage gebracht werden wird, ſteht 
ebenfalls außer Zweifel. cen iſt die Nachricht, 
daß man in parlamentariſchen Kreiſen nunmehr 
darauf gefaßt ſei, auch den Etat vor Schluß des 
Jahres nicht zu Stande kommen zu ſehen, als unbe⸗ 
gründet zu bezeichnen; vielmehr würde man ſelbſt⸗ 
verſtändlich, da die Verlängerung der Seſſion num 
einmal feſtſteht, eher alle anderen Aufgaben hinaus⸗ 
ſchieben, als daß man grade in dieſem Punkte den 
verfaſſuugsmäßigen Termin vernachläſſigen ſollte. 

Ju Frankreich iſt man noch weit entfernt 
von einer Gruppirung der Partelen, welche eine 
Majorität ſicherte. Ueber eine Verſchmelzung der 
beiden Centren ſollen bis jetzt nur 25 Mitglieder 
tes rechten Centrums unter Audiffret⸗Pasquier 
und 15 vom linken Centrum gewonnen ſein. Der 
größere Theil auch der gemäßigten Republikaner 
will definitive Proclamirung der Republik oder 
Auflöſung. Anfangs der Woche ſchien ein Vor⸗ 


in einer Weiſe, daß er ſpäter ſich ſcheut, die An⸗ 
wendung derſelben zuzugeſtehen, ganz im Grgen⸗ 
theil zu dem Manne, der jedesmal in der öffent⸗ 
lichen Meinung gewinnt, wenn die Mittel, welche 
er um äußerer Umftände willen verheimlichen 
mußte, endlich in die Oeffentlichkeit gelangen. 
Während Fürſt Bismarck der öffentlichen Meinung 
zumellen geradezu ins Geſicht ſchlägt, ſucht Graf 
Arnim auf alle mögliche Welſe auf Umwegen auf 
die öffentliche Meinung einzuwirken, und dabei 
erreicht Jener, was er anſcheinend verſchmäht, 
und dieſer verliert, was er mit Begierde zu er- 
langen ſucht. Beſonders gravirend erſcheint uns. 
daß Graf Arnim, der zur Zeit des Conciles 
einer der eifrigſten Feinde des Ultra⸗ 
montanismus war, jetzt geſtehen muß, 
ein wichtiges, die Geſandtſchaften in Süddeutſch⸗ 
land betreffendes diplomatiſches Actenſtück dem 
württembergiſchen Botſchaftsrath v. Linden zuge⸗ 
ſtellt zu haben, wenn wir nicht irren derſelbe 
v. Linden, welcher als einer der eifrigſten Intri⸗ 
ganten gegen das Reich bekannt iſt, der auch als 
Inſpirator der Lang'ſcheu Broſchüre „die Revo⸗ 
lution von Oben“ bezeichnet wurde. 

Auch die energiſche Vertheidigung des Grafen 
durch die öſterreichiſche Preſſe erſcheint durch die 
Anklage in eigenthümlichem Lichte. Von der „Be⸗ 
theiligung“ der Wiener alten „Preſſe“ ſprachen 
wir ſchon geſtern, aber man hat in Naſſenheide 
auch einen Brief Franz Wallner's vom 15. Juni 
d. J. gefunden, der den Vermittler zwiſchen Arnim 
und dem Herausgeber der „Neuen freien Preſſe“, 
Dr. Etie une, gemacht hat, welcher letztere den 
Grafen in Karlsbad beſuchen ſollte. In der ſo 
eben eingetroffenen Nummer der „N. fr. Pr.“ 
finden wir ein Berliner Telegramm, welches eine 
eingehende Analyfe der Anklageſchrift giebt, es 
heißt dort aber nur, ein Brief Walluers 


ergebe, daß Arnim Bezlehungen zu „einem W̃ 
Wiener Blatte“ geſucht habe; man ſchämt ſchlag, die Kammer vorläufig zu einem Drittel 
durch Neuwahlen zu ergänzen, vielen Anklang zu 
Wiener Zeltungen waren durch die Zeil der finden, ſcheint aber jetzt aufgegeben zu ſein, weil 
Jeder für Ie Mandat fürchtet. In den gemäßigt 
zepublikaniſchen „Debats“ befindet ſich ein ano» 
nymes Schreiben, deſſen Vorſchläge bei den Officisſen 
große Befürwortung finden; dieselben gehen dahin, 
die Forderung der definitiven Republik einſtweilen 
fallen zu laſſen, die conſtitutionellen Geſetze nicht in 
ihrer Geſammtheit vorzulegen und anzunehmen, 
ſondern filr 5 75 der verſchledenen Punkte ein 
beſonderes Geſetz zu creiren; aber dieſe Vorſchläge 
finden ſelbſt in den „Debats“ nur bedingte 1 5 
ſtimmung. Die Legitimiſten der äußerſten 
Rechten gewinnen immer mehr Anhänger der feit- 
herlgen Rechten, ſie berathen bereits darüber, ob 
fie nicht den Verſuch machen ſollen, den Miniſter 
des Auswärtigen, Due de Decazes, zu kei 
es find dazu Interpellatlonen über die Abberufung 
des „Orénoque“ und die Anerkennung der ſpani⸗ 
ſchen 9 in Ausficht genommen, es iſt aber 


beiden inneren Berührungen 3 Stunden 42 Mi⸗ 
nuten 56 Secunden. 

Kopenhagen, 10. Daher Aus Wla di⸗ 
woſtock wird durch die „G. N. Telegraphen⸗ 
Geſellſchaft“ gemeldet, daß die dort angeſtellten 

4 ger 2 na nn Pa 5 
s v. Bü Au 1874 bildet. ben nebligen Wetters wenig erfolgreich geweſen. 
Arnim Se hart aufscht; Gab er trotz § 111] Doch gelang es? dem Profeſſor Hall (Amerikaner), 
des Reich sbeamtengeſetzes der Disciplinargewalt eine Anzahl photographifcher Aufnahmen herzu⸗ 
des auswärtigen Amtes, nach dem er zur Dispofition | Teller. N 
geſtellt ſei, nicht mehr unterftehe. Es folgt darauf Petersburg, 10. Dezbr. Ueber die Reſul⸗ 
ie Zeugenvernehmung. Geheim⸗Seeretär und tate der Beobachtungen des Veuns durchganges find 
Vorſteher der Botſchafts⸗Kanzlei in Paris, folgende Meldungen eingegangen: Sehr günftig 
v. Schenen, erklärt, daß er die erſte Kenntniß waren die Ergebniſſe in Wadtwoſtock, Jokehama 
des Fehlens von Schriftſtücken geſprächsweiſe und Orianda, minder befriedigend in Poſſiet, 
durch den Secretär Holſtein erhielt, welcher nach Chabarowka und Tſchuita. Als gänzlich verun⸗ 
Urchenpolitiſchen Actenſtücken für den Botſchafter [alt find die in Omfk, Blagoweſchtſchensk, Oren⸗ 
ge Hohenlohe ſuchte. Der Verteidiger, burg, Kaſan, Uralsk, Aftrahan, Kertſch, Tiflis, 
echtsanwalt Dochorn, behauptet nach Schluß Eriwan und Nakitſchewan angeſtellten Beobach⸗ 
der Vernehmung: Holſtein habe im Dezember tungen arzuſehen. Von 12 Statlonen fehlen noch 
1873 Arnim gegenüber eingeſtanden, daß er mit die Meldungen. 
der Bewachüng und fortlaufenden Bericht⸗ Melbourne, 9. Dezbr. Die hier angeftell- 
erſtattung über . von Berlin aus beauftragt ten Beobachtungen des Venusdurchganges find er⸗ 
je: Der Staatsanwalt Teſſendorf beantragt |Tolgreih geweſen. Die Verſuche in Adelaide und 
te Vorladung Holſtein's, um ihm Gelegenheit Hobarttown find nur theilweiſe geglückt. 
pur Bertheidigung zu geben. Der Gerichtshof Calcutta, 9. Dezbr. Die hier angeſtellten 
eſchließt die telegraphiſche Vorladung Holſtein's. Beobachtungen des Venusdurchganges find voll⸗ 
—— 


ffändig gelungen. Der Eintritt des Centrums 
Nachrichten der Danziger Zeitung. erfolgte um 7 Uhr 56 Minuten, der Austritt fand 
Bern, 10. Dezbr. Der Nationalrath hat in 


12 12 Uhr 5 Waun en — vr m 
feiner heutigen Sitzung das je konnten wegen bewölkten Himmels nur ſehr unge⸗ 
polttiſche Sm egen 9 nügende Beobachtungen gemacht werden. — x 
obgleich der Ständerath darauf nicht eingegangen Kurraſchee erfolgte die erſte Berührung der äußeren 
war, wiederbolt genehm 7 


igt. Ränder noch vor Sonnenaufgang um 6 Uhr 
Bet, 10. Dezbr. Ju der Sitzung des Abge⸗ 


> ae 26 u rn 5 1 3 des 
ordnetenhauſes wurde heute die Vorl „inneren Sonnenrandes durch die Venus wurde um 
—— die Judemnität für das A 6 Uhr 47 Minuten beobachtet, als die Sonne ſich 
tal 1875 in der Generaldebatte bei namen licher 


ungefähr zum fünften oder vierten Theile ibres 
Abſtimmung mit 230 gegen 128 Stimmen ange“ Durchmeſſers über dem Horizont befand. Die 
nommen. 


zweite Berührung des inneren Sonnenrandes beim 
Newyork, 10. Dezbr. Die Neger haben einen 


Austritt der Venus fand gegen 10 Uhr 35 Minuten 
ſtatt. le letzte Berührung der äußeren Ränder 
erfolgte gegen 11 Uhr 3 Minuten. Die Venus 
hatte zu dieſem Zeitpunkte ihre höchſte Elevation 
faſt erreicht. 


Danzig, den 11. Dezember. Gel⸗genheit ergriffen, ſich bei einem anderen ge- 
 Degbr. iſt auf ueber die Affalre Kent Haben wir ung/wagten, unter U 
aphen⸗Apparat der biefigen rte folgende während der Zeit der Vorunterfuchung hauptfä ne 5 ! 
che von der deutſchen 1 in Jspa⸗ nur die von beiden Seiten ausgehenden Kund⸗ was die mit großem Geſchick und noch größerem 
hau zur Beobachtung des Vorübergangs der Venus | gebungen ref⸗rirend verhalten, es war fo manches 
vor der Sonne eingegangen: „Unter ſehr ungün⸗ vom gewöhnlichen Laufe der Dinge Abweichendes, 
ftigen Witterungs⸗Verhältniſſen heut neunzehn daß man kaum zu einem einigermaßen unpar- 
brauchbare photographiſche Aufnahmen gewonnen. |telifchen Urtheil gelangen konnte. Ueber die 
Contactbeobachtung durch Wolken weſentlich ge⸗ juriſtiſche Seite der Frage müſſen wir auch jetzt 
® noch unſer Urtheil ausſetzen, mehr als dieſe iſt 
aber die politiſche Seite der Frage von Intereſſe. 
Man fragt ſich jetzt, iſt denn der Angeklagte nach 
dem nun vorliegenden Material wirklich der Mann, 
als welcher er uns vorzuführen verſucht wurde, ift W 
er wirklich ein ebenbürtiger Rivale des Mannes, 
der innerhalb des letzten Jahrzihnts die Welt um⸗ 
geſtaltet hat? Dle Beantwortung fällt nicht zu 
Gunſten des Angeklagten aus. Er wird als ein f 
„brillanter Geiſt“ bezeichnet, und dies Urtheil 
hat theilweiſe Berechtigung; ſein Geiſt iſt 
gewandt, er ſchillert in allen möglichen 
arben, er iſt reich an Kt aber ſchließ⸗ 
ich ſind dieſe doch alle kleinlicher Natur, und da 
der Graf in Anwendung derſelben keineswegs 
wähleriſch iſt, To erſcheint auch fein Charakter 
in keinem erfreulſchen Lichte. Jene Hilfsmittel, Rei 
über dle er nie in Verlegenheit iſt, gebraucht er 


macht und marſchiren auf die Stadt. Der Gou⸗ 
verntur hat eine Proclamatlon erlaſſen. 


* Ueber den Venusdurchgang liegen fol⸗ 
teleg: che N vor: Berlin, 


zielen würde. 

In Rußland haben die Aeußerungen, welche 
Fürſt Bis marck in der Freitagfitzung des Reichs⸗ 
tages gegenüber dem Abg. Jörg über unſer Ver⸗ 
hältniß zu dem Nachbarreiche gemacht, in allen 
Kreiſen den beſten Eindruck hervorgerufen. 


Deutſchland 
A Berlin, 10. Dezbr. Der Bundesrath 
hielt heute unter Vorſitz des Präſidenten Delbrück 
eine Plenarfitzung im Reichskanzleramt, in welcher 
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A men — . die außerordentli ut ge⸗ 


— . ——— 
andlungen gegen den 
— Feen Bang Arnim. 


erraum und die Tribünen find 
mera e räſtdent eröffnet die Sitzung 


Präſident, daß allerdings viele dieſer Erlaſſe 
nicht an den Angeklagten als Botſchafter, ſondern 
an den „Grafen Arnim zu Paris“ adreffirt find. 

Der Vertheidiger R.⸗A. Dockhorn beantragt, 
daß durch den Gerichtsſchreiber auch ein Beſchwerde 


Hierauf tritt eine Mittagspauſe ein, welche 
bis 3 Uhr dauert. Um 3% Uhr wird die Vers 
handlung wieder eröffnet. Dieſelbe beginnt mit 
dem 3. Punkt der Anklage, welcher fich auf die⸗ 
jenigen Erlaſſe und Berichte bezieht, über deren 


— —— 
dern entgegengeſetzter Meinung war. — Die Ver⸗ 
2 undel und Dockhorn beantragen nur 

nficht in die Documente, nicht aber die Ver⸗ 
leſung. Sie verwahren ſich beide im Namen des 
Angeklagten dagegen, damit auch nicht der Schein 


mit der Verleſung der Correſpondenz, welcht auf dieſem ruhe, daß er muthwillig Staatsge⸗ des Angeklagten verleſen werde, in welchem der Verbleib der Angeklagte keine Auskuuft zu geben 
5 hen dem En Amt und dem Fürſten heimniſſe verrathen habe. — Der Gerichtshof be⸗ Angeklagte dich ee die Behandlung, die ihm erklärt hat. Von einigen derſelben behauptet der 

lote in Paris über das Fehlen der betreffen ſchließt nur die Erlaſſe, nicht die Berichte zu Seitens des auswärtigen Amtes reſp. des Reſchs⸗ Angeklagte, daß er über deren Verbleib keine Aus⸗ 
den Baplere, fo wie twiſchen dem auswärtigen Amt | verlefen. kanzlers zu Theil geworden ift, beim Reichskanzler kunft zu geben vermöge; von anderen, namentlich 


von den Berichten, behauptet er, daß fie ſich im 
Auslande befänden. In Bezug auf einen Erlaß 
des Reichskanzlers an den Angeklagten, betreffend 
die Stellung der „Kreuzzeitung“ zue Regierung, 
bemerkt der Angeklagte, daß ihm in demſelben 
der Vorwurf gemacht wird, er ſei der Dinge im 
Vaterlande nicht gefolgt, die „Kreuzzeitung“ ver⸗ 
trete nicht mehr den Standpunkt der Regierung. 
— Was die Aufbewahrung der Journale anlangt, 
ſo giebt der . zu, daß die Eintragung 
in daſſelbe in der, in der Anklage angeführten 
ganae des Schreibens des Hrn. v. Bülow fich an] Weile ſtattgefunden, daß es jedoch an einer regel: 
hn mit dem Ge N gewendet, ihm Rath zu er⸗ mäßigen Regiſtraturbehandlung fehlte, ſo daß bei⸗ 
theilen, ob er der Aufforderung des Hrn v. Bülow, ſpielsweiſe die Schriftſtücke über den Hof getragen 
die in Rede ſtehenden Schriftſtücke auszuhändigen, werden mußten. Weiter geht der Vorſitzende auf 
nachkommen, oder ob er die Enutſcheidung des diejenigen Schriftſtücke, welche während der Beur⸗ 
f. laubungen des Angeklagten dieſem zugefertigt find. 


Civilrichters provoclren ſolle, und daß er (Prof. 
Lewis) ihm den Rath ertheilt habe, die Eutſchei⸗][ Der Angeklagte und der Vertheidiger bemerkt, daß 
der bekaunte Brief vom 21. Januar d. J., der 


dung des Civilrichters anzurufen. — Der Staats⸗ 1. 

anwalt widerſpricht dieſem Antrage, der Gerichts⸗ mit dem bereits erwähnten Schluffe endet, grade 
hof beſchließt jedoch, dieſen Entlaſtungszeugen zu an dem Tage eingetroffen ſei, an welchem der An⸗ 
vernehmen. geklagte das Condolenzſchreiben des Reichskanzlers 

Ferner willigt der Gerichtshof in das Erſu⸗ erwartet hätte. 

chen der Vertheidigung, diejenigen 4 Erlaſſe zu Es wird nun zur Zeugenvernehmung geſchrit⸗ 
verleſen, welche von dem auswärtigen Amt ur⸗ teu. Der erſte Zeuge ift der Botſchaftsrath Graf 
ſprünglich auch zurückgefordert wurden, aber fpäter | Wesdehlen in Paris. Derſelbe erklärt zunächſt, 
von der Anklage ausgeſchloſſen worden find. daß die Geſchäftsführung im Allgemeinen nicht 
find dies vier kurze an den Botſchafter gerichtete durch Inſtructionen geregelt ſei. Die Erlaſſe, 
Referipte, welche durchaus perſönlicher Natur find die ankamen, wurden ufancemäßig in der Regel 
und kein allgemeines Intereſſe haben. unter einer fortlaufenden Nummer eingetragen; 


Es folgt zunächſt die Verleſung eines Erlaſſes 
vom 8. November 1872 bezüglich einer . 
redung des Angeklagten mit Graf St. Vallier. 
Fürſt Bismarck habe von dieſer Unterredung durch 
General v. Manteuffel erfahren und forderte Aus⸗ 
kunft vom Botſchafter. Auf Antrag der Verthei⸗ 
digung wird die Antwort des Angeklagten verleſen, 
welche der Angeklagte als ein ganz verttauliches 
Privatſchreiben (ohne Nummer) conſtatirt; der 
) Präfident beſtätigt dies. In dem Schreiben 
urückbehalten, ich * mich dazu berechtigt, be⸗ werden die Angaben des Generals Manteuffel 

e offictöſen Zeitungen mich als vielfach als unrichtig dargeſtellt und eine Meinungs⸗ 

ü Differenz zwiſchen dieſem und dem Botſchafter 

war, meine Paplere nicht in n ef einzuführen, | conftatirt, die namentlich in der verſchiedenen Be⸗ 

efahr für mich urtheilung des Thiers'ſchen Regiments ihren Grund 

finden. — Augekl.: Ich bedaure, 00 er Ange⸗ 

legenheit hier zur Sprache und zur Verleſung ge⸗ 

langte; ich wünſche nur zu conftatiren, daß ich fie 

nicht provockrte, aber auch zu bekräftigen, daß ge⸗ 

rade Herr v. Manteuffel die erſte Veranlaſſung 

er Anlage der von mir ſogenannten „Conflicts⸗ 

eten“ gab, die jetzt wohl die Urſache find, daß 
ich mich hier auf der Anklagebank befinde. 

Es folgt die Verleſung eines Berichts des 
Su von Balan und des Autwortſchreibens des 

rafen Arnim. Alle dieſe Documente ſind mit 
„Vertraulich“, „Eigenhändig“, „ſehr vertraulich“, 
Brelefung zu bringen. — Der Staatsanw. ver⸗ durch beſonderen ficheren Feldjäger und „nur per⸗ 
langt die Verleſung zum Beweſſe dafür, daß der ſönlicher Natur“ bezeichnet. 
Graf die Politik des Fürſten nicht gebilligt, ſon⸗ Auf Wunſch der Vertheldigung conſtatirt der 


beklogt. Dies geſchieht, ebenſo wird auch der 
Immediat⸗Bericht des Angeklagten an den Kaiſer 
verlefen, in welchem der Botſchafter über dle ihm 
zu Theil gewordene Behandlung Beſchwerde führt, 
und die Meinung ausſpricht, daß die Vorwürfe, 
welche Fürft Bismarck gegen ihn erhebe, nur auf 
Mißverſtänduiſſen beruhen können und um Klar⸗ 
ſtellung der Verhältniſſe bittet. 

Der Vertheidiger Dockhorn bittet um Ver⸗ 
nehmung des Prof, Lewis (in Berlin), der bekun⸗ 
den wird, daß der Angeklagte bald nach dem Ein⸗ 


Präſ.: Nun, Herr Graf, Sie haben all’ die 
vorgeleſenen Erlaſſe empfang n? e dagekl Ja, 
der eine Bri⸗f von Bülow war 1 — ein Privat- 


aule 
Nacken beſſer“, bei anderen wieder Kritiken, wie: 
a find wieder faule SMatfchereien von Edwin 


= 


meldet, hat die entliſche Regierung dle Auffor⸗ 
derung der Vereinigten Staaten, zu der im Jahre 
1876 in Philadelphia ſtattfindenden Ausſtellung 
eine englifche Commiſſion zu entſenden, officiell 
zufageud beantwortet. — Wie dem „Reuter ſchen 
Bureau“ aus Cairo vom geſtrigen Tage gemel-| S 
dt wird, hat der Khedive eine Deputation von 
Mitgliedern der fremden Colonien empfangen, 
welche ihm eine Adreſſe überreichten. Der Khe 
dive ſprach derſelben feinen Dank für das Inter⸗ 
iſſe aus, das die Colonien für fein Land und für 
ihn ſelbſt an den Tag legten. Der Khedive hob 
im Laufe ſeiner Rede hervor, daß die Wohlfahrt 
Aegypten's das einzige Ziel ſeines Wirkens ſei und 
daß er hoffe, daß dle Eiſenbahn nach Sudan im 
Laufe ron 57 Jahren vollendet fein werde. So⸗ 
dann erwähnte er der Möglichkeit . 


das Geſetz über Zwiſchencommliſſionen feſtgeſtellt[des Abgeordnetenhauſes erklärte der Cultus⸗ 
wurde. Daſſelbe räumt ganz im Sinne des vom] miniſter v. Stremayr bei der Berathung des Etats 
Abg. Lasker im April 1871 im Reichstage en für das Unterrichtsweſen, daß der Kaiſer das Mi⸗ 
Autroges dem letzteren die Befugniß ein über einen | nifterlum ermächtigt habe, die einleitenden Schritte 
Geſetzentwurf von ungewövnlich großem Umfang] Behufs Gründung der Univerſtlät Czernowitz 
nach dem Abſchluß der erſten Berathung unter | vorzunehmen. Der Miniſter verſprach, eine hier⸗ 
Zustimmung des Bundesrathes zu beſchließen, daß] auf bezügliche Vorlage noch im Laufe dieſer Seſ⸗ 
der Entwurf einer Commiſſion zur Vorberathung ſion im Abgeorduetenhauſe einbringen zu wollen. 
überwi⸗ en, die Verhandlung des Reichstages in Frankreich. 5 
der nächſten Seſſion derſelben Legislaturperiode Paris, 8. Dezbr. Das „Journal des Debats“ 
fortg-fegt und in der Zwischenzeit de Vorberathung bringt einen Artikel über die Fin anzlage, den 
der Commiſſion begonnen oder fortgeſetzt werde. die „Corr. Havas“ als wenn auch nicht vom F.⸗ 
Der Geſchäftsordnung des Reichstages iſt vorbe⸗ nanz⸗Miniſterium redigirt, To doch von ihm inſpi⸗ 
halten, die Regeln über die Zuſammenſetzung und rirt bezeichnet. Derſelbe berechnet das Deficit 
die Wahl der Commiſſion, ſowie die durch den der Finanzen von 1874 auf 63 Millionen, was 
Beſchluß bedingten Regeln des Verfahrens in dem Jedoch das Budget von 1875 betrifft, ſo find di⸗ 
Reichstag und in der Commiſſion feſtzuſtellen. Ausgaben auf 2.584. 452.831 Fr. feſtgeſetzt. Der 
Für de zwiſchen einer und der andern Seſſton] Miniſter glaubt nicht, daß dieſe Summe in Wirk⸗ 
abgehalreneu Sitzungen der Commiſſion erhalten lichkeit alle vorauszu ehenden Ausgaben vertritt, 
teren M.tgliever Erſatz der Reiſekoſten und außer⸗ und ande rerſeits dem Minderergebnlß verſchietener 
dem Diäten, deren Höhe bis zu geſetzlicher Feft- | Steuern Rechnung tragend, gelangt er zu einem 
ſtellung durch den Rıichsfanzler feſtgeſetzt wird. totalen Defieit, das ihm abe ge 100 Millionen 
Die letzteren haben 30 Mk. täglich betragen. — überfteigen würde. Ueber das Budget von 1876 
Als Bezirks⸗Präfident für Elfaß⸗Lotbringen iſt der] deutet das „Journal des Debats“ an, mau werde, 
Reichstagsabg v. Puttkamer (Lyck), zur Zeit] ſollte die Bank von Frankreich nicht wieder dem 
Reglerungspräfident zu Gumbinnen, ganz ficher in Staatsſchatz unter die Arme greifen, in 
Ausficht gen der größten Verlegenheit fein, den immer 

N. Berlin, 10 Dezbr. Die Budgeteom⸗ wachſenden Ausgaben gerecht zu werden, felbit wenn 
miffion erledigte geſtern Abend das Ordinarium die Einnahmen die Vorausetzungen des Budgets 
des Marineetats. Daſſelbe wurde, fo weit es erreichten. Andererſeits wären bei den bedeuten⸗ 
noch zur Berathung ſtand, im Weſentlichen ange den nöthigen Erediten für die Reorganiſation der 
nommen, desgleichen der Geſetzentwurf über die Armee nur ſehr geringe Erſparniſſe im Verwal⸗ 
deutſche Seewarte. In der heutigen 5ftündigen tungsdienſte zu machen. Zur Ausgleichung der 
Sitzung wurde zunächſt das Extraordinarum ſchwierigen Lage verlangt der Finunzminiſter eine 
des Marineetats in Angriff genommen. Ein Vergrößerung und Verjüngung des Perſonals der 
Boften von 300,000 Mark für aa eines großen Verwaltungen, um den Unterfchleifen jeder 
Exercierplatzes in Wilhelshaven wurde auf Antrag Art abzuhelfen. Außerdem will er den Tarif der 
des Abg. Rickert abgelehnt; desgleichen auf Antrag Zuckertaxen umändern und namentlich die Zucker⸗ 

des Abg. Richter die Poſitlon für Ausftattung des fabrikauten und Raffineure einer ſtrengeren Con- 
Caſemattencorps in Friedrichsort im Betrage von trole unterwerfen; auch läßt er die Eventualität 
51,000 Mark und, entſprechend früheren Be⸗ der Erhöhung einiger indirecter Steuern, ganz be⸗ 
ſchlüſſen in Betreff der Vermehrung der See⸗ ſonders des Alkohols, vorausſehen. Schließlich 
artillerie, die im Extraordinarium enthaltene erklärt er, es würden gleichfalls von den directen 
Forderung behufs Garniſonbauten für diefelde im Steuern in Folge einer neuen Vertheilung der 
Betrage von 170,000 Mark und für Einkleidung Grundſteuer und der Herſtellung der Grund, 
derſelben im Betrage von 193,500 Mark. Alsdaun] Mobillar⸗, Perſonen⸗ und Packetſteuer in Algerien 
2 die Berathung über den Auleihegeſetzentwurf. neue Reſſourcen verlangt werden. 
Die Summe von 3,000,000 Mark für die Tele — 9. Dezbr. Nationalverſammlung. In 
1 wurde genehmigt. Für die der heutigen Sitzung wurde ohne Disculfion ein 
arine werden unter Anderen zur Herstellung von] Geſetzentwurf eiuſtimmig angenommen, welcher die 
510 Urbeiter⸗ und Unterbeamtenwohnungen in] Deputirten Ranc und Bloncourt, die durch das 
Wilbelmehaven 900 000 Mark gefordert. Es lagen, Kriegsgericht in contumaciam zum Tode vrrurtheilt 
Anträge vor vom Abg. Richter auf Streichung der wurden, ihre Mandate für verluſtig erklärt. — 
ganzen Summe, vom Abg. v. Benda auf Bewllli⸗ Der Deputirte Crone ift mit 53 von 63 Stimmen 
gung von 450,000 Mk., vom Abg. Rickert auf Be⸗ zum Vorſitzenden des linken Centrums gewählt 
willigung von 300,000 Mk. zur Herftellung von worden. (W. T) 
Arbeiter» und Unterbeamtenwohnungen und du 
Bauprämien. Der letztere Antrag wurde ange⸗ 
nommen, 2 5 eine Reſolution des Abg. Richter, 
welche die Regierungen auffordert, im nächſten 
ahre eine Denkſchrift über die Wohnungsver⸗ 
ältniſſe in Wilhelmshaben vorzulegen und zu 
erwägen, ob nicht durch Gewährung von Bau⸗ 
prämten u. |, w. die Privatthätigkeit im Wohnungs⸗ 
bau anzuregen ſei. Eine längere Discuſſion ent⸗ 
ur ſich über die für die zweite Hafeneinfahrt in 
lhelmshaven geforderte Summe von 1% Mill. 
Mk. Dieſelbe wurde heute nicht beendigt. Am 
Anfang der Sitzung war die Retabliſſementsvor⸗ 
lage nach dem Antrage des Abg. Stephani ange⸗ 
nommen worden. Dieſer Abgeordnete wurde auch 
zum Referenten ernannt. 

Breslau, 10. Dezbr. Wie die „Schleſiſche 
Volksztg. meldet, hat das Kreisgericht in Brieg 
geſtern den Kaplan Mende wegen unbefugter Vor⸗ 
nahme von Amtshandlungen zu einer Geldbuße 
von 45 % und Herrn v. Schalſcha wegen An⸗ 
ſtiſturg zu dieſem Vergehen zu einer ſolchen von 
75 A verurtheilt. 

Bofen, 10. Dezbr. Auf Verfügung des Kreis⸗ 
gerichts in Kempen iſt der Decan Ponkowski 
wegen feiner Weigerung, über die Perſönlichkeit 
des apoſtoliſchen Delegaten eine Ausſage zu machen, 
heute verhaftet worden. W. T.) 

Meiningen, 7. Drabr. Der Landtag hat 
dieſer Tage beſchloſſen, den Landeskrelſen einen 
lat . au 1 ae 

ranzöſiſchen Kriegsentſchädigung bereit zu ſtellen. lief, wurden aus bereſtgehaltenen Fruerſpritzen 

l 8. Diab. Baftern ftarh bier der reichliche Waſſerſtrahlen 125 ihn AN So 
bekannte Bibeltextforſcher Conſtantin v. Tiſchen⸗ gelang die Unterdrückung des Feuers, ohne daß 
dorf, Profeſſor der Theologie und der bibliſchen das Schiff gänzlich unbrauchbar wurde. Jed n⸗ 

1 00 Nuhr an hieſiger Univerfität, im Alter Tale läßt ſich die Ladung nun retten und auch die 
von 60 Jahren. chiff wird ſich vermuthlich nochmals ſeetüchtig 
Oeſterreich⸗Ungarn. herſtellen 115 u 

Wien, 10. Dezbr. In der heutigen Sſtzung — 10. Dezbr. Wle die „Morning Poſt“ 
die Geſchäfte der Botſchaft dem Zeugen zu über⸗ 
geben, und daß der Angeklagte ferner Wochen lang 
vorher ſich in der angeſtreugteſten Thätigkeit be⸗ 
funden habe. ; 
Der Zeuge, Canzleidlätar Hammerdörfer 
aus Paris, erkennt zunächſt die ihm vorgelegten 
Journale als di jenigen der Pariſer Votſchaft an, 
ſowie, daß er in dieſelben Eintragungen gemach 
habe. Auf die Frage, in welcher Weiſe dies ge⸗ 
ſchehen, erklärt Zeuge, daß die Eintragungen in 
der Regel alle 4 Wochen und zwar in dem Mo⸗ 
ment erfolgt find, in welchem ihm dieſelben über⸗ 
geben worden. Die Journale ſelen in beſtimmten 
auzleibeamten auch theilweiſe ihre Arbeiten in Schränken anfbewahrt und ebenſo ſeien die jour⸗ 
ihren Privatwohnungen, die allerdings im Bot⸗ | naltjixten Schriftſtücke ftet8 in einem feftver⸗ 
ſchaftshotel — ſich befinden, gefertigt. Der Zeuge ſchloſſenen Raum aufbewahrt. — Zu einer länge⸗ 
iebt auch dies als ui — zu, ohne ſich darauf be⸗ ren Auseinanderſetzung zwiſchen dem Vorſltzen⸗ 
immt erinnern zu können. Ebeuſo ſei richtig [den und dem Zeugen gab die Frage Veran⸗ 
daß der Angeklagte für feinen Theil von Paris laſſung, ob Eintragungen von Schrififtiiden in 
abgereift und daß feine Sachen während feiner das Journal, welche während der Amtsführung 
Abwefenheit verpackt find. Der Schlüſſel zum] des Angekl. eingegangen, noch nach feiner 
Archiv befinde ſich zwar im Beſitz des Botſchafts⸗ Amtsenthebun ſtattgefunden. Zeuge giebt 
chefs, doch giebt Zeuge die Möglichkeit zu, daß dies zum Theil als richtig zu, nament⸗ 
auch andere Beamte ihn zeitweise erhalten haben. lich erkennt er au, daß ſolche Eintragungen 
Das Schreiben vom 21. Januar d. J. fei während in eiue offene Stelle wirklich ſtattgefunden. Ob 
der Abweſenheit des Grafen Arnim in Paris ein⸗] Jemand außer ihm au die Schränke gekommen, 
etroffen. Wenn daſſelbe nicht ſournalllirt ſei, To weiß er nicht, da die Schlüſſel ſich ftets in den 
babe das darin feinen Grund, weil er, der Zeuge, aa des Botſchafters befanden. Bei den Nach⸗ 
dem Angeklagten die Prüfung ee wollte, ſuchungen nach den fehlenden Schriftſtücken habe 
iu welches Archiv daſſelbe gehöre. Auf die Frage er mitgewirkt, und hätten ſich auch einige davon 
des Bertheidigers, ob es nicht möglich ſei, daß in der currenten Regiſtratur vorgefunden; ob ſich 
einzelne Schriftſtücke nach Verſailles ekommen noch weitere vorfinden werden, wiſſe er nicht, wolle 
feien, erllärt Zeuge, daß er hierauf eine beſtimmte aber die Möglichkeit zugeben. Zum Schluß be⸗ 
Autwort nicht geben könne. Schließlich beitätigt | ftätigt Zeuge noch, daß Graf Arnim wegen feiner 
Zeuge noch auf den Wunfch des Angeklagten, daß großen Kurzſichtigkeit jeher oft Piecen nicht habe 
derſelbe in großer Eile von Paris abgereiſt ſei, aufftuden können. (Die Sitzung dauert fort. 
und daß, nachdem er fein Abberufungsſchreiben Wegen Abgang der Poſt muß der Bericht ge⸗ 
überreicht,’ kaum fünf Minuten Zeit gehabt, um ſchloſſen werden.) g 


der noch immer habe glauben können, einen Anſpruch 
haben, durch den qu. Brief ſich keine 


d. 8 
jüngſte wenig über ein Jahr alt ift, iſt Pipe um 
m 8 d. M. ift die 


von Darfour. (W. 
Ausland. 

Petersburg, 5. Dezbr. Die als bevorſtehend 
bezelchnete Durchführung des Projects einer Re⸗ 
organiſatlon des Polizeiweſens wird von 
der geſammten ruſſiſchen Preſſe als | hr erwünſcht 
beurtheilt, wiewohl die Rrorganiſation ganz erheb 
liche Koſten verurſacht. Es handelt ſich eigentlich 
um die erſtmalige Aufſtellung ener geordneten 
Polizei. Wirkliche Polizetorgaue beſtehen bishen 
nur in den größeren Slädten; in den kleineren 
Städten und auf dem platten Lande — alſo fait 
überall im ganzen Reich — iſt die Polizei unge⸗ 
bildeten Männern als Nebenamt übertragen, den 
„Sotskus“ und den „Desjatkes“, die von dn 
Bauerugemeinden gewählt werden. Die Unſicher⸗ 
helt des Eigenthums, die zahlreichen Brände, der 
(pidemiſche Pferdediebſtahl, die vielfachen Beſchä⸗ 
digungen von Eiſenbahnen und Telegraphen, der 
Waldfrevel und die Falſchmünzerei, welche in Ruß. 
land mit einer in anderen Ländern unerbönlen] G 
Regelmäßigkeit betrieben wird, — alle dieſe g oßen 
Uebelſtände erklären ſich aus dem vollftändigen | f 
Mangel einer Berufspolizel. Rußland verliert 
jährlich durchſchnittlich 300 000 Haupt Rindvieh 
an der Peſt, und zwar vornehmlich weil es überall 
an pol zeilichen Organen fehlt, welche man mit der 
Aufrechthaltung der Veterinär⸗Polſzei betrauen 
könnte. Wie verbreitet der Pferdediebſtahl iſt, gaht 
ſchon daraus hervor, daß unter den nach Sibi⸗ 
rlen verbannten Verbrechern fich in den Jah 
ven 18471856 über 3000, in den nächfien 
zehn Jahren ſogar 5000 hartnäckige Pferdedie be 
befanden. Die durch Brände verurſachten Schä⸗ 
den betrugen in den letzten zehn Jabren durch. 
ſchnittlich 30 M llionen, im Jahre 1872 ſogar 60 
Millionen Rubel Die Stat ſtik der Straßen⸗ 
räuberei zeigt ähnliche unerfreuliche Zuſtände. 
Unter ſolchen Umſtänden wird eine Budgeterhöhung 
von 2% Millionen Rubel, wie fie aus der Rror⸗ 
ganiſation des Poliz⸗iweſens ſich als nothwendig 
herausſtellt, für durchaus motivirt ang⸗ſehen. Man 
erwartet aber als nächte Folge der Drganifation 
elner ordentlichen Polizei vor Allem eine größere 
Sicherſtellung des Eigenthums, und Hand in Hand 
damit eine Hebung des materiellen Wohlſtandes 
der Bevölkerung. Die militäriſch organtfirten 
„Polizeiwachen,“ wie ſie in 46 Gubernien zur Ein⸗ 
führung gelangen ſollen, werden einen Maunſchafts⸗ 
ſtand von 20,000 Poliziſten verlangen, darunter 
14000 zu Pferde. Jeder Kreis erhält eine in 
mehrere „Commandos (Statlonen) gethellte Wach! 
Abtbeilung, welche unter den directen Befehl des 
ebenfalls neu zu ernennenden „Kreis Polizei Chefs“ 
geſtellt wird und aus ausgedienten Soldaten zu 
ſammenzuſetzen iſt. — Die Weinernte im Kau⸗ A 
kafus iſt in dieſem Jahre eine ganz außerordent⸗ 
lich reiche geweſen, dagegen hat die Rebe uzucht in | S 
der Krim infolge der fort, auernden Auswande⸗ 
rung der Tataren große Rückſchritte gemacht. 


8 Danzig, . e 

* em gegenwärtig zur Einſicht der 
Bürgerſchaft ausliegenden Stadrtausbalts⸗ 
Etat für das Jahr 1875 iſt die Gemein de⸗ 
Einkommenſteuer auf 964,000 Mk. angenommen. 
Pro 1874 betrug die Steuer etatsmäßig 593 700 
Mk., mitbin ſind pro 1875 mehr erforderlich 
370,300 Mk. oder 123,433 % Thlr. Der Autheil 
der Stadt an der Mahl⸗ und Schlachtſteuer belief 
ſich auf rund 85,000 Thlr. Der Stat ergiebt 
mithin, außer dem Erſatz für dieſe Summe, zur 
Balancirung der Ausgaben gegen 1874 ein Mehr: 
Bedürfniß an Steuer von 38.433 ½ Thlr. 

* Verkauft wurden die Grundſtücke: 1. Snfagafie 
No. 6 von dem Regierungsſecretär Papenfuß an 
den Kaufmann J. & Weſſel für 10,200 Thit., 
2. Schwarzes Meer No. 18/19 von dem Mauter⸗ 
meifter bers an den Prieſter A. Sonnenburg 

* 8 x 1 
me” Wie die „B. BZ.“ ſchreibt, betreibt ein Theil 


Littauern in Streit gerathen, trugen genen dieſe — 
er von ihnen 


prochen worden. Ein anderer er ha ge 
nfegergeſellen, der 


Indeß hätte man ihm deshalb nichts 
wenn nicht der fatale Umſtand 1 


Spanien. 

— Nachrichten carliſtiſchen Urſprungs 
melden, daß am 8. d. der iges der Regierungs⸗ 
truppen auf Oyarzun zurückgeſchlagen worden fel 
Dieſelben ſtellen die Nachricht, daß der Biſchof 
von Seu de Urgel die carliſtiſche Partei verlaſſ en 
habe, in Abrede. — Marſchall Serrano iſt in 
Logrono angekommen. W. T.) 

Madrid, 10. Dezbr. Marſchall Serrano 
wird bei feiner Führung des Ober-Commantos 
der Nordarmee keinen General in feinem Stabe 
haben. — Der Kriegsminiſter hat am geſtrigen 
Tage die Formation von 20 neuen Escadrons ver⸗ 
fügt. Jedes Cavallerleregiment wird eine neue 
Escadron erhalten. In Marocco find 2000 
Pferde angekauft, welche den Huſaren⸗ und 
Chaſſeur⸗Regimentern zugetheilt werden ſollen. 

England. 

London, 8. Dezbr. Den Bewohnern Dover's 
bot ſich geftern das ſeltene Schuufpiel eines 
orenneuden Schiffes dar. Der „Jaſon“ aus 
Glasgow gerieth mit voller Ladung und 18 Paſſa⸗ 
gieren an Bord geg nüber Dungeneſs durch Gluih⸗ 
aſche aus der Keſſelfeuerung in Brand. Das 
Schiff ſuchte alsbald die Admiralitätsbrücke in 
Dover zu erreichen, doch war dles bei dem herr⸗ 
ſchenden ſtarken Winde und entgegenſtrömender 
Fluth eine ſchwere Aufgabe. Es wurden Dampfer 
entgegengeſandt, um es an die Küſte zu ſchleppen. 

ler am Strande harrten gegen dreitauſend Zu⸗ 
chauer. So wie der „Jaſon“ an der Brücke an⸗ 


ätt 
cee e ee 
fle die Mö b 
alle an tolaebit 1 

Au W The hren ſtatiſtiſch na 

nſuchen des Superintendenten abgelehnt unter 
Bache darauf, daß er alle im Geſetz Bare e 


übergang der Venus eine in Kupfer geſtochene 
Zeichnung exiſtirt und zwar in Elbing. Die 


rn und hat den dort im Jahre 1705 gebo⸗ 
ikus Enderſch, von welchem noch eine 


— 
ebenſo die Berichte, doch ſei es vorgekommen, daß 
einzelne Exlaſſe nicht zur Eintragung gelangten. 

m Sommer des Jahres 1873, während eines 

rlaubs des Angeklagten, find dem Zeugen eine 
Anzahl Erlaſſe und Berichte, darunter, wie er ſich 
erinnert, auch ein Erlaß, der ſich auf die Kirchen⸗ 
politik bezieht, vorgelegt worden. Aus dem Haupt⸗ 
archiv habe er, Zeuge, nichts fortgenommen. Was 
der Angeklagte Über die localen Verhältniſſe ge⸗ 
fagt, ſei richtig. Ob dieſer Uebelſtaud das Ab⸗ 
bandenfommen von Scripturen begünſtige, darüber 
köune er indeß Feine Auskunft geben. — Vom 
Bertheidiger wird die Frage angeregt, ob die 


en fort jetzt folgen 
i ihr Zi mei Poſten die 9 — —4 — 
thilmliches af Rußland. Iſt es nicht ein eigens 
Bedarf hin efaid, daß ein Land, auf deſſen großen 


ſt die i il v N 
fü mine, it Angie abrik vorzugsweiſe ge 


erauf 


t entvölkern muß, um 


Winter 1871-1872 licß der, Schulz e Kae 
en Händen ſeine Waggons ſelber zu 


Moyſius Kaliſch | ic) 
bauer 


Schloch au 3 0 ieſi 
5 Schuld alien 6, Dezbr. Der hieſige Arzt Dr. 
dadurch in feinem Nutzungsrecht Bel ud. elle Hennen in ich NER . a 
A . — denn bewogen, meinen Entſchluß von hier 
Herkſcha en, aufgegeben habe, bitte ich beſonders die 
nad satten vom Lande, die gelegentlich meine Hilfe 
weil biefe wſelecgr Bon Bdenfehern? anfarfangen 
ei on „Eckenſtehern“ aufge 
und anderweit dirigirt werden können“ ee 
i königsberg, 10. Dezbr. Die heute vor der 
Adden Speeder bes hieſigen 15 Kadi tert 
Kr: N I okraten Commit 
Knop wegen Meineides. Das Gericht ae egen Maſchenbeer Schwarz epflogene Beben 
Knop die Vorunterſuchung wegen Meintides, ſtelltef wegen Verſtoßes gegen das Bereinögefeg endete m 
das Verfahren gegen denſelben wieder ein, nachdem der Gern beider Angeklagten. Schwarz 
wurde auf Grund des § 2 jenes Öle es wegen 
Uebertretung zu 10 Ag event, 1 Woche Geffngnit und 
auf Grund des > deſſelben wegen Vergehens zu 
20 K event. 14 Tagen Gefängniß, Radtke wegen Ver⸗ 
gebens gegen § 8b. zu 30 M event. 3 Wochen Ge⸗ 
27 25 verurtheilt. Der Gerichtshof erkannte aber 
auch auf Schließung „des hierſelbſt beſtehenden 
Vereins der fecialsbemofratifhen Arbeiterpartei.” 
Während die Urtelspublication erfolgte, verließen bald 
die im Zuhöbrerraum anweſenden Parkeümitglieber in 
ziemlich ‚oftenfibler Weiſe den Sitzungssaal. 
Schippe bei Vor einigen Tagen — erzählt 
das „Berliner Tageblatt“ — follten die Knaben einer 
Klaſſe der hieſigen Mittelſchule einen deutſchen Auf⸗ 
115 in Gegenwart ihres Lehrers machen. Ein Zöͤg⸗ 
ing des hieſigen üdiſchen Waiſenhauſes hatte micht 
recht verſtanden, oder wußte nichts zu fchreiben. genug, 


Hrund des Beſchluſſes der Schul⸗ 
N aß Heber habe graben laſſen, erkannte 
der Richter zum Exweile diefer Behauptung auf einen 


nicht mehr zuſtand, rlang € 
Gerichtshof ſprach den Angeklagten frei, weil Kaliſch, 
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e bielt die Hände ſtill. Auf mehrmaliges Befragen 
Seitene des Prorectors N. blieb der Knabe die Ant⸗ 
/ dier ſchuldig, bis erſterer ſagte: Nimm die Feder in 
le Hand und ſchreibe, ich werde dir bictiren: unt 
uus dem Munde des Magiſters floſſen die Worte: 
die Juden baſſen die Chriften.” Bezeichnend 
es, daß Herr N Pfarxramtscandidat iſt. 
k. Mohrungen, 9 Dez. Im Juni 1873 wurde von 
Kreisſtänden eine Petition an die Königl Staats⸗ 
derwaltung gerichtet wegen Erhöhung der Staatsprämien 
die im Bau begriffenen, reſp. noch zu erbauenden 
Kreis⸗Chauſſeen von 10,600 Thir. auf 20,000 Thlr. pro 
Meile. Der vom Herrn Miniſter unterm 14. Juli er: 
ene Beicheid ftellte die Erhöhung der bisher gewährten 


Granitſteinen geht von beiden Seiten raſch von Stat⸗ 
‚en. Wenn der Bau der Tarnow⸗Leluchower Linie 
benſo energiſch betrieben werden wird, wie der 
Tunneldurchſtich, und die Kaſchau⸗Oderberger Bahn 
die kleine Strecke Orlow⸗Leluchow zu beendigen ſich 
vemübt, jo dürfte ſchon vor Ende 1875 die zweite 
Zalizſch⸗ungariſche Eſenbahn vollendet und dadurch 
die zweite directe Verbindung von Tarnow und 
Oderberg hergeſtellt ſein. 


— . —L ——u—-—-—ʒ— : p en un 
Tel⸗ gramm der Danziger Zeitung. 
Berlin, 11. Dezbr. Prozeß Arnim. 

(Fortſetzung.) Geh. Hofrath Gasperini aus Wien 

kann ſich der einzelnen, Anfangs als gewöhnliche 

Geſchäftsſache betrachteten, ſpäter politiſch wichtig 

ewordenen Schriftſtücke nicht mehr erinnern. 
ie Frage des Vertheidigers Dockhorn: ob die 

Mögli keit vorliege, daß manche der vermißten 

Schriftſtücke unter die in den Botſchafts⸗ 

jimmern umherliegenden Zeitungen gerathen und 

ſo verſchwunden ſein könnten, verneint der Zeuge. 

Graf Araim bemerkt zur dritten Gruppe der 

Schriftſtücke, er habe den Verbleib der fehlenden 

Erlaſſe bis auf wenige nachgewieſen. Ueber den 

Verbleib der Berichte könne er keine Auskunftgeben. 

Dem Botſchaftsperſonal könne er nicht den gering⸗ 

ſten Vorwurf der 22 keit machen und über⸗ 

nehme perſönlich jede Verantwortung. Der 
in] Staatsanwalt beantragt die Borladung des früheren 

„Vorſtandes des Pariſer Preßbureaus, Linden. 

Der Gerichtshof lehnte den Antrag, weil uner- 

heblich, ab. de Lewes deponirt: Arnim habe 

mit ihm mehrfache Conſultationen gehabt dar⸗ 
über, ob er ſtatt das gerichtliche Vorgehen des 
auswärtigen Amtes gegen ihn abzuwarten, nicht 
ſelbſt mit Provocationsklage auf Anerkennung 
des Eigenthumsrechtes an die Schriftſtücke vor⸗ 
gehen ſolle. Auch über eine aus Gehaltsver⸗ 

hältniſſen herzuleitende Entſchädigungsklage I 

er mit Graf Arnim und feinem Sohn verhan⸗ 

delt. Dodhorn beantragt die Vernehmung 

Munckels darüber, ob er gleichfalls Arnim ge⸗ 

ſagt habe, daß wegen der fehlenden Schrift 

ſtücke nur Civilanſpruch an ihn denk⸗ 
bar ſei. Der Gerichtshof lehnte dies ab, 
weil das Zeugniß Lewes genügend ſſei. 

Es folgt die Verleſung der Aktenſtücke der Rubrik 3 

der Anklage. Die aus Paris anweſenden Zeugen 

mit Ausnahme des Grafen Wesdehlen werden]? 
entlaſſen und alsdann die Verhandlung bis 

3% Uhr ausgeſetzt. 


Termine geſchäftslos, April⸗Mai und Mal⸗Juni 196,50 
Miet. Br., 195 Mrk. Gd. Reanlirungspreis 63 

Roggen loco matt. 120 49% &, 13088, 53 ½ Fr 
dir Tonne bezahlt und find 50 To verkauft. Termine 
6% Tüten de 1869 54. 6% Bereinigt. Staaten und rändert ſtille, April⸗Mai, 153 Mark Br, Mai⸗ 
Ye 1882 102. 6% Vereinigt. Staaten 5% fun⸗] Juni 153 Mark Br. Regulirungepreis 50 . — 
dirte 103. Oeſterreichiſche Silberrente 68 ¼. Oeſter⸗JGerſte loco große 1178 56% und 59 K. Yer Tonne 
reicht che Papferrente 62%. — 6% ungariſche Schatz nach Qualität bezahlt. — Rübſen loco brachten 
bonds 90. — Platzdiskont 5¼½ . 81%, & We Tonne — Spiritus loco iſt zu 18% K&N. 

London, 10. Dezbr. Bankausweig, Totalreſerve] verkauft. 

9,629,937, Notenumlauf 25,686,325, Baarvorrath 
20,316,262, Portefeuille 16,831,469, Guthaben d. Priv. 
15,82 1,62, Guth. d. Staats 5,537,679, Notenreſerve 
8.834.390, Regierungsſicherheit 12,879,615 Pfd. St. 

Paris, 10. Dezbr. Bankausweis. Baarvorrath 
11,727,000 Zunahme, Geſammt⸗Vorſchüſſe 788,000 
Zun., Guthaben des Staatsſchatzes 2,879,000 Zun., 
Laufende Rechnung der Privaten 24.920,00) Zun., 
Portefeuille der Hauptb. u. d. Filialen 27,552,000 Ab⸗ 
zohme. Notenumlauf 38,768,000 Francs Abnahme, 
Schuld des Staatsſchatzes unverändert. 

Parts. 10 Dezbr. S scourſe.) 34 Rene 
Nee 6h. 0 W Aenfientiäe Tabale-Mchen ens. 

eine Bl, a alieniſche Tabals⸗Actien — ran⸗] Dezember 3, & Br., December⸗Januar 3 2 & bez., 
zen 613.50. Nee 2 0 e 205 O6 d RE e Sp 
ombardiſche Prioritäten 251,00 Türken de 8. October 11,25 —11,50—11,75 R.⸗Mek. bez, 11,50 R. 
45,02 ½, Türken de 1869 273,00 Türkenlooſe 123,50 | Mik. Br. u. Gd. 

Paris, 10. Dezbr. Brovuctenmarti Weize⸗ Verlin, 10. Dezbr Weizen loco dr 1000 Kilogr. 
rubia, — „Dezen be. 25,25, . Jam Februar 5, 70 K nach Qual. g* da Decembe! 61% 
25, 50, Ye Januar⸗April 25,0. Ye März-⸗Juni 25, 75. 9, bez, der Apriſ⸗Maf 189 — 190 Mk. dez, 7 Mate 
De 2 955 Eu Sn d 41 1 8 Juni 190—121 Mark be — Roggen — — 100 

53, 75, nuar⸗ „75, = 8 tal. gefnrdert, r December 
54 50. dil eubia, 7er Dezember 76,75, mw nner 390 88% . be 5 anne Srtrgs 188% 
74, 75, r Januuar⸗ April 76,25 Ya ai⸗Auguf 
7. 75 8 600 weich., er Dezember 53,00, Jer 
gu „00. 
Antwerpen, 10. Dezember. Getreidemarkt 
1 ) Weizen ruhig. — Roggen wei⸗ 


1 116. 5 fi 
99%. Silber 57%. Türkiſche Anleihe de 1865 44%, 


Prodnetenmärkte. 
Stettin, 10. Decbr. Weizen r December 62%, 
He April⸗Mai 192 Mt — Roggen dir Dezember 
51, * April⸗Mai 149 Mk, Ze Mai⸗Juni 143 
Mk. Rüböl 100 Kilogr 7 ezember 7½, r 
April⸗Mai 55 Mk. — Spiruns loco 18 ½½ der 
ae 18%, Me Arril⸗Mai 58 Mk. 20 A, er Juni⸗ 


mie, ohne eine beſtimmte Zuſage zu machen, für die 
noch zu erbauenden Chauſſeen in Ausſicht und behielt 
ſich die definitive Feſtſetzung vor, bis über den Bau der 
gu. Chauſſeeſtrecken definitiv beſchloſſen und der Koſten⸗ 
aufvard 1 fein 


angeregten Eiſenbahn⸗Bauprojecte in den Hintergrund 


53 — 536 & bez., ur Januar Februar 153½—154 
Mk. bez. „ie Frübſaht 150 — 149 ½ —150 Mk. her, Nr 
Mais Juni 14814 Mk. bez. — Gerſte oco Yar 1000 Rilogr. 
51-64 & nach Qual. geforde . — Hafer loco Pe 
1000 Kilogr. 54—64 & nach Qual gefordert. — 
Erbſen ½ Kilogr. Kochwaare 66— 78 
nach Qual., tterwaare 61 64 & nach Qual. — 
— 7 dr 100 Kilogr. krutto unverſt. incl. 
Sack No. 0 9/½—9 & de Ou. 1 & bez. 

incl. Sad 


No. 0 8¼½—8¼ M . ou 7% —7% N. er 
December 7 & 20 18½ &. fez. . Januar 22,9 
Mk. bez. Janua Neue 22,8 Dit. bez, Pr 
ebruar⸗Mär: 22,7 Mk. bez. r April Mal 22.4—3 
ug Leinöl Nr 100 Kiloar. ahne Faß 20% N 


ſtehenden ee de folgende Propoſitionen 
zu machen: 


Mohrungen nach Duittainen in der Richtung auf Pr. 
Sollen 19/5 Meilen lang, e) von Lebſtadt nach Kalliſten 


Rewyork Centralbahn 102. Höchſte Notirung des 
Goldagios 11½ ee 10%. Waaxenbericht bez. 
Baumwolle in Newyork 14%, do. in New. Orleaus 

feld nach Auer in der Richtung auf Raudnitz, 14/5 Meilen 


tung auf Liebemühl, 14/5 Meilen lang. 2) Der Kreistag 
Nut ber g = zent, über die Zeit und die 


allen Angelegenheiten, welche den Chauſſeebau betreffen, F ie 5 


zu vertreten. 3) Die Baukoſten ittli 5 

20,000 Tüte, pro Meile belegen wehen, fal n ber] Serlin, 11. Deb Angetomimen Abends 4 Uh, Danziger Börſe. bei, Ye Auguft-September 61,5—2—3 MI, bez 

Dorausſicht, daß die Hälfte durch die Staats⸗ und Provin⸗ Weizen br. con 1058 ff 0] Amtliche Notirunzen am 11 Dezember. Propiſionen. 

ial⸗Prümien gedeckt en Baarbeiträge Seitens] gelber br. Staatsſcldfl. 91 91 Weizen loco flau, e Tonne von 3000 6 Berlin, 9. Dezbr. (Orig.⸗Ber. von Gebr. Gaufe.) 
er Gemeinden und ſelbſtſtändigen Gutsbezirke des Kreiſes] December 615% 61% Gp. 5 % wbb] 865/80 868% — glaſia u. weiß 184.139 2 68 74 3 #. Feine und feinſte Mecklenburger Butter 4850 , 
8 zur Beendigung des Baues jährlich mit 10,000 Thlr. Aprt J 190 90 | de. 4% do. 9549 % och bunt 132 136% 67 70 A U feine und feinſte oſſpreußiſche, vorvommerſche und 
gufgebracht a A nicht beujKreistag während der | og ruhig do. 474% do. | 1007/81 1007 8] belikunt 130 133 K 65 68 A Br! 52%-69 [priegnitzer 47—49 , II. Qualitäten 4446 . 

Varbeit eine andkrweitige Leſchaffung der Gelbmitter| Dechr 586% 53%] ant Pantvrein — 71% bunt 126.1318 63 65 f beg diverſe Sorten Amts- und Pächter » Butter 11% bis 

8 ießen ſollte 4) Die Aufbringung der Chauſſee⸗Bei⸗] April Maß 149 150 Lombardenſer Eb 79% 79 / votb 132.137 58 61 K Br.) 131, Ar der , ſchleswig⸗bolſteinſche 3 —46 A oſt⸗ 
Age geſchieht durch Zuſchlag zu den im Kreiſe zu ent⸗] Mai⸗Juni 148 149 Framoſen . 187 187% ordina: 1261344 52-60 K frieſiſche 42—45 , pommerſche, Netzbrücher, Niede⸗ 

den directen Staatsſteuern und fingirten Steuern] Petroleum Rumänter . . 33% 33% 10 1 bunt lieferbar 63 & runger 36 bis 42 ., preußiſche, littauer 3 


N 

au Lieferung Leet dun, ur April-⸗Ma'! 196, 50 
RM. Br., 195 R.⸗Mk. Gd. er Mai-Juni 
196,50 R.⸗Mk. Br., 195 R.⸗Mt. Gd. 


nach gleichem Verhältniſſe. 
Bermiſchtes. 


Decbr. Neue franz. 5% u — 100 
N 200 C. 88/44 84/4 Oeſter. Creditanſt. 1418/8 141½ mähriſche, tiroler 35—38 *. thüringer, heſſiſche 41 


244 &, bayeriſche 34 bis 41 , prima bayeriſche 


Berlin. Der Dieb, welcher kürzlich in Marl ee a FR 2000 b Schmelzbutter 36 . p ihe do. 32—33 Aa 

exliu. ieb, we ürzlich in Marly] Spiritus ) „ Silberrente | 688/ 68 0 oco matt, onne von me er prima ruſſiſche do. 32— 

5 Wihel von Malter den um⸗ Decht 18 23118 22, Ruf. Banknoten 845 2455 12044. 49% &, 1308 53%; . Ge. — Neues ſchleſiſches Pflaumen⸗Muß 9 % 
„ iſt i türkiſches 9½ —10 A re . — Schmalz 


f ebſtahl verüb 
früheren Gärtners von Sesso Se ne 


Negaltrun spreis 2088. sieferbae 50 Si 
\ erm worden. m 
— Die Meininger Hofſchauſpieler haben 


April⸗Mai 590 5 8, 8 Rebe. Banknoten 8 
u S 2 echſelers. Lond. 5 8 * 
* Ital. Rente 67. — Fonds börſe: ruhig. 


rankfurt a M. 10 Dez Effecten⸗Socieſät. 
Kombanden 130, Gehen 205%, ene 
\ „Euſabethbahn 205%, Norpwerbahn 35 : Plätze, 2 
156%, Franz⸗Joſefsbahn 198%, Böhmiſche Weſthahn n 2 . e 


211, Darmſtädter Bankactien 391%. Günſtig, öfter | 
reichiſche Bahnen beliebt. 91 Gd. 34% Weſtpreußiſche Pfandbriefe, ritterſchaft⸗ 
lich 86%, Gd., 4% do. do 95 Gd. 4½ do. do. 


Hamburgs 10 Dezbr. I[Productenmarkt! 
tes Brod, durch deſſen Genuß eine ſehr große An⸗ fei, Aber feſt aber 9 feſt. Roggen loco] 100% Gd., 5% do. do. 105% Gd. 5% Se 
U 
36 


ft: 
haupten ſich Preise fehr feſt. Wir notiren: Prima 
L Een 2626 ½% A. der E,, tranſito 


. billiger. 


He Mai⸗Juni Br. 
Lübſen loco Tonne on 20008, 81%, K. 


Schiffs⸗Liſte. 
Neufahrwaſſer 11. Dezbr ind: W. 
Angekommen: Matador, Ewert, Glouceſter, 
Salz. — Adolpbine, Peters, Grangemouth, Kohlen. 
— Oberon, Scharping, Oſtende, Ballaſt. — Friedrich 
edel 2 erb (SD) Gil. . don, Hol 
eſegelt: Horſeguar „Hill, London, Holz. 
Seba Ge 8 a une Ganz: 2 Barken, 
oonerbark „Gut Heil“; ogger. 
Thorn 10. Dezbr. — afferſtand: 4 Fuß. 3 Zell. 
Wind: W. Er ſtürmiſch, abwechſelnd Regen. 
ro mau: 
Von Magdeburg nach Warſchau u. Thorn: 
Schilrein, Gebr. Krenzlin, Blei, Cichorien. 
Von Magdeburg nach Warſchau: Schwarz, 
Gebr. Krenzlin, Blei. 5 
Von Stettin nach Wloclawek: Dittmann, 
Haubuß, Harz. 


er ruhig, auf Termine feſt. Weizen 7er Dezember 
8. 1000 Kilo 187 Br., 185 Gd., r Dezbr⸗Januar 


Danzig, 11. Dezember 1874. 

Getreide Börſe Wetter: Froſt bei ſchöner 
klarer Luft. Wind: SW. E 
Weizen loco verkehrte am 1 Markte in 


Alter 100 % Ye Dezember 45, Ye Februar - März matter Haltung, denn man war nicht geneigt, letzte 
5, % reife weiter 15 zahlen, ſondern hielt ji lieh 
e 


3 
Kr April⸗ Mai 45 ½, zr Mai⸗Juni 4614. — 
Ri } Kaufen ganz zurück. Die die umgeſetzten 250 To.] == 
Standard while ioco 10,60 Br., 10 60 Gd., r Deze. bewilligten Preise ſind ey im Verhältniß gegen | 2 


er vom 


Wind und Wetter. 


zu Ende geführt. Genau in der Mitte des Tunnels 10,60 Gd., n Januar⸗März 10,75 Gd, der Auguſt⸗ geſtern zu Gunſten der Käufer geweſen. Bezahl iſt I. 

trafen die zwei Arbeiter, welche den letzten Durch⸗ Dezer ber 12,00 Gd. — Wetter: Schön. fle —— 2 1324. 59, 995 A, a ars A ber — ne er ae EN 

— in 3 — — — „ Er * N (540 64 an. bunt Es Rah e 1820, 10 4 327,00 E 18 | RE 1 10 
Spitzärten aufeinander und umarmten 3 tonbarb w nen . 64, „bochbunt aſta 131, 3% ‚65'%,| 11] 8) 23220 | — 02 „ Uaẽ, hell, klar. 

ſich herzlich. Die Auskleidung der Tu ne wände mit a 10 Mk. 75 Pf. bezahlt. Höber. 66 , extra Fin el kr 69 N Im Tonne a 332 39 S frisch. hell klar. 


Berliner Fondsbörſe vom 10. Dezember 1574. 


Obne daß der heutige Verkehr gerade erweiterte] Mille doch waren die heutigen Umfäge darin kaum nen⸗Jengſten Grenzen. Oeſterr. Renten aut behauptet.] hahn⸗Prioritäten war ganz geringfügig. Auf dem 
Formen angenommen hält, zeigte ſich doch eine nenswerth, die internationalen Speculattonsweride] Looſe de 1800 ee und iu beſetem Beriche: en une Mer tie Hatte gerinartait 9 
or kullich deſamkelt, die für einige Deviſen auch] waren recht feft und auch ziemlich belebt. Die Courſe zeigen] Italiener, mehr aber noch Türken anziebend, Am ri⸗] Platz geariffen, doch konnte der Verkehr trotz theilweis 
nen Geichäntste, die Umſätze der kurz vorbergegange. ae l Erhöhungen, Lom barden waren vo 12 8 kaner unverändert ſchwach. Von Ruſſiſchen Werthen, öherer Courſe eine größere Regſamleit nicht entfalten. 
ſich eigentlich Tome Altach. Auf dem Geldmarkte bat] weiſe tel. Die localen Speculationseffecten blieben] die zwar feſt, aber keineswegs irgendwie belebt waren, | Banfactien ftiller. Anduftriep. piere im Allgemeinen 

N t erhält ſich enderung eingeftellt, der Privat- mit, Ausnahme von Disconſo⸗Commandit ſehr ftill.| ft nichts zu erwähnen. Preuß. Fonds ſehr mäß g im reger. Wechſel geſchäftslos, eher matt. 
discon Ai 4 unverändert auf 4. Für deutſche] Auswärtige Staatsanleihen kennzeichneten ſich als feſt, Verkehr und eher matt; andere d-utiche Staats papiere 
Goldmünzen erhält ſich zwar die Prämie von 1, der der Umfag in dieſen Deviſen hielt ſich aber nur in den ohne belangreichen Umſatz Das Geſchäft in Eiſen⸗ + Binfen vom Staate garantirt. 
— — — — 


N n. 1875 
Deutſche Fonds. Oypo 5 a Muff. Central. do. | 5 | 88% ns- Dembures 193 10 | Cessdate- melee 101½ | 4% J 20 bo- B. Elbetvel] d | 70% „ Sb | 70 0 Berg- u. Hütten ⸗Geſellſch 
. . 118%] 7%] Hanser mm | 3 | 63% |am Gamalsn | mu|- W 
del rub d n. 107% tene 144% SUR Sahrea | 26% Hunger Ona: 5 | 614R | mänigss Mer | 80%. | 0 
4.1 . de 4 99 5 unse 4 Sr gen 144% 10% weimanerager | 708 4% Brchrnrajene 5 78% | wreining. Grein | 98 ¼ 5 
8 91¼ Andes de. 15 00% 3 % ane ee 108% 8 | 70 53 5 [fbarko⸗Aew ti 5 — Korddeutſche want 10% 
au- Shui 129 “ Dans. Ovp- bb 5 |1 do. do. de. 59 16 | BBIm-Bkinden 128%, 1 — Vrtz · Staſtewe 33% — +Rurst-Eharkow 5 98% Oe. Sredit Anf 1412, 5% 
an U 186. 87 ] einig. Brumm 5 1897 vo. Manddt r. 1 8. d. Et. B. d fer- 59 ½% 5 | HRurtstRien 5 | 99% Sem. Nitterſc- S | 125% | 9 
, dee de ee, en | 5 | za e e 4% 0 Se 100% 9 knen 3 29% de mes 1 ad Corte 10 Der 
6187 R * 1 x Mozeo-Smolens! do Wobener«®. x 
„ 401% dee ORT de 4 4 u | © 103, ae | 26 | 0 | cams num. | 66 e eee 1130 eee eee 
e. Udbt 814% Je % u 5 997% do. St.- t.. 48 ½% o fegetich-Sidurg | 1214| 0 lafan- ones 5 Break Group. | 97 0 = 22 6 62575 
da. de. 4 94 0 63 ½ (da. be, 2. 18 6 1103% Hannover- Altenen] 22 | O bezer- Franz. St, 187% 10 | Hmarisammerem. | 5 | 98% Safbauf. nd 126 | — r son 6 6220 
ee dee BapıRem f 6375 | Werse. Stad. | 7 100 [ de. St.. | A| 5 . de. Na Ed. 89% 5 Shlei.Bantorrein 119% 8 1 am 8177 
Before nent ne 4 937 d Silber- ent. n 8% Du Bonn | 6 99%] wrtiig- Gefen 28 0 | do. 8, fang 33% | 5 Bank⸗ und smbuftrienetien. Sten. Bertinzban! 77 | 0 — 53 44 81% 
ebene U 8 6% „ 800 e 18. 4 1087 | martenijge Ben: 5 67% e. Stn. | 6 0 | sxeitend.Barto. | 68 ½ | 4% ee | 29° 4% Beni. ur 4 15 
„„ 45% no de, Abi, 110% vo. arne, | 6 1580, Nanette 55% . abe mann | 3376 — Saen mem | 79% % Seren babag: Pi Pre 4 510 
„ d 44,100 % e Sonie b 185% 10% | de. Tabatz- Oel. 6 99 ½ de. S. 72 ¼ 3“ de. St. 85% 8 Unt. Banden 85 ½ [5 V% Srl. Sentrelfrab: | 33 5 |. “al 91 
erer 57 12D, ;, m DD 100% — an Giants, | 10356 | Go Ded Gaftentre 294 % 129 | wenige Seng. SI 0 Lade, 4 51 94% 
4 87 ingex Shen Ar 4 Aaab- re- | 4 81% agen 252 14 ] Sb ert. Lomb. 79% 4 Srl. Com (Ste) 63% 0. ds. fd 5 297% 0 0 1 640 887% 
band une, 4 97,0 Marthe ast = Runiöntfßekinteige | 8 104 r de. SB 92% 4 [weh. Unten. | 744 0 Sal. Sands 11224, | 644 | be. Beriassont. 91% 8, n. , 94% 
tee | 397% do. Gäapanm. 1.0 09 % | Kr aut» 1805 | 5 | 48%6 Anka std. 30, | 5 | do. wert. 18% | 14 Sen 51½ 0, chene Ba-. | 32% | 2% - 
u, „ 27% bent lr 102, ber altre, | 6 | — baader an | SI] 4 eee e, 30% |— due dane | 90 | 2% 4. E. name 14110 Sorten. 
1497 n 16883 73% Eier Ellen soon | 8 |124 | m. WB 41% | 0 Centrib. ] Bauten | 61 5 S . mat. 41 O | Bonisp’os = 
— 7e du Aut 188-00 102, Crenb - St et 4. K. 0 167 13 Aue Prioritäts⸗ and. f. 3d u n 79% 4 [CMG 4% — | Omtaten 3. 6% 
en, 70 de von 187v0 5 102% | SH Pride een be. mem 151% 15 Obligationen. Danzig Bande: | 71%, 3 | menpmenBar: | 38% 0 | Soneriens 6.24% 
Free 4 17½¼ de d von 18775 00% Actien. 7 Oprtub Südbats 37% 0 Settbar- ans | 5 | 100% | Dantigerhrivatd 118 7¼ | usägLrimRafßint. 48 — | Rapoleonssrsr 5.12% 
—— 418 de de von 187½ 5 1101 acgen-Maßricht 285, | — be. St -r 76 O0 | +Ratten-Dperde. | 5 77 | Dar. Bat 156% 10 Sekend-Seſeal. 19% 0 | ymperiers 5.18 ½ 
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| ERDE RED SR 
L. J. Goldberg. Weihnachts-Ausverkauf. 


Die billigen Schärpenbänder, Cravattentücher für Herren und Damen, Shäwlchen, Kragen und Stulpen :c. find noch in größeren Partien vorräthig und bleiben bis zum 
Feſte ausgeſtellt. — Hinzugefügt find jetzt div. Hauben, Capotten, Baſchlicks von dieſer Saiſon. — Gleichzeitig wird das ganze Sortiment diesjähriger Winterhüte für Damen 
und Kinder (letztere garnirt von 1 Thlr. ab) ausverkauft. 

Beſatz⸗Artikel: Gutes Sammetband No. 60 1 Thlr., No. 70 1 Thlr. 5 Sgr., No. 80 1 Thlr. 10 Sgr. u. f. w. 

7 Elle breite Sammete, icht, blauſchwarz und kohlſchwarz, Elle 1 Thlr. 10 Sgr. und 11 Thlr. 20 Sgr., dieſelben find ebenſo preiswürdig, wie die im vor⸗ 
jährigen Ausverkauf ſchnell vergriffenen Partien. ̃ 
Confections⸗Sammet, wie ächt ausſehend, in Reſten zu 20 Sgr., fonft 1 Thlr. 10 Sgr. pro Elle. 


Weihnachts-Hus verkauf. L. J. Goldberg. 


——— = — um D: 
- 77 2 5 — ee — 


von Kleiderſtoſfen 


und vielen anderen im Preiſe bedeutend herabgeſetzten Artikeln. 


5 Davon empfehle als ganz beſonders preiswerth und auffallend billig. U 
1 Partie Mohairs, ſonſt Elle 6 Sgr. jetzt 3 ½ Sgr., 1 Partie wollene Unterröcke von 22½ Sgr. an. 1 Partie ſeidene Shwälchen von 2¼ Sgr. an. 
1 Partie Mix: Court und Lüfter zu 4, 5, 6 Sgr. 1 Partie garnirte Negligé⸗Jacken von 17½ Sgr. 1 Partie etwas unſaubere Oberhemden. 
1 Partie fac. Wollſtoffe ſonſt 14, jetzt 6, 7 u. 8 Sgr. 1 Partie Megligeftoffe von 3½ u. 4 Sgr. 1 Partie dito Kragen und Manſchetten. 
1 Partie / karirt Tartan Elle 14 Sgr. 1 Partie engl. Strickbaumwolle Pfd. 5 Sgr. billiger. 1 Partie geſtickte Stulpen und Garnituren. 
1 Partie bunte Kleiderſtoffe 3, 3½, 4, 4½, 5 Sgr. 1 Partie Kopfſhawls u. Tücher ſpottbillig. 1 Partie / Klelderkattune (echt) 3 Sgr. 
1 Partie Schürzen⸗ u. Rock⸗Moires 5½, 6, 7, 8 Sgr. 1 Partie fertige Schürzen 5, 6, 8, 10 Sgr. 1 Partie geſtrickte Jacken 10 Sgr. billiger. 


DEE” Grofie Partien ungeklärter Gebirgsleinen, “/. bis ¼ kreit, Ereasleinen bedeutend unter Fabrikpreis. a, 


DTaſchentücher (rein Leinen) 1/; Dutzend von 12 Ser, große von 20, 22½ und 24 Sgr. an. 
Langgaſſe 35. Adalbert Karau 35 Lauggaſſe. 


THE Re MANUFACTURING 00. MB, into 
Grösste Nähmaschinen-Fahrik der Welt elegraphen- 


5 
1 im vorigen Jahre mehr als den vierten Theil ſämmtlicher in Amerika fabricirten Nähmaſchinen, 1 


Sehe 


Heute wurde uns ein Sohn geboren. 
Danzig, den 11. Dec. 1874. | 
Friedrih Wiszniewski und Frau, 
| geb. Schönhof. (6618 


Rr und im Ganzen bereits über ’ ui an der Veeie gelegen, 
Die Berlobung unſerer fer au e N Ei w m m „gmpfiehlt feinen 
e Bee ae ine Million. gen Namn 


Ne 

1 ch ſtait feder beſonderen Mit⸗ 

theilung ergebenſt anzuzeigen 
Marienwerder, 10. Dec. 1874. 


Jede Original- Singer⸗Maſchine ift mit einem Certiſieat, welches die Unẽterſchrift des Prä⸗ M ttags⸗ u. gendtiſch 
„Jacoby und Frau. i 


denten der Singer Manufacturing Co, trägt, v 3 i a 
inger auggebotenen Maſchinen find en alle ohne dieſes Certifikat unter dem Namen zu foliven Preiſen und ein ganz vorzüg che 


aupt⸗Agentur für Weſtpreuß en: rich Heiligegeiſtgaſſe 117, Bier vom Faß. 
. Hedrich. Zingler’s Höhe. 


Sonntag, den 13. Dechr. 


Concert. 


2 Anfang 4 Uhr. 
5 Entree 3 %. Kinder 1 Yu 
ssd 9. Buchholz. 


’ | Splied®’s Salon 
in Jäſchkenthal. 


Sonntag, den 13. December: 


CONCERT. 


Anfang 4 Uhr. 


Grösstes Lager 
von Classikern — Fracht- 
werken — Oeldruckbildern 
— Aquarellen — Photogra- 
phien — Atlanten — Globen 
— Landkarten — Koch- 
büochern — Spielen Bilder- 
büchern : Jugenschriften 


Th, Anhuth, 


6660) Langenmarkt 10. 


(6622 


E 


Die Eröffnung meiner Weihnachts⸗Ausſtellung in meinem Lokal 


2. Damm 15, Hinterzimmer, 2. Damm 10, 


für den Verlauf von Südfrüchten, Confect, Chocoladen in Attrapen, 
Pfefferkuchen, Macronen, Zuckernüſſen, gebrannten Mandeln ꝛc. [ 


Pracht⸗ABC⸗Buch. 
Das ſchönſte Bilderbuch mit über 200 
Bildern in Farbendruck ausgeführt. 
Mit Verschen von W. v. Breit⸗ 
Kati In Duarto eleg. caxton. 
att 1 Thlr. 12 Sgr., für 
Sgr. zu haben bei 


erlaube ich mir hierdurch anzuzeigen und empfehle ſämmtliche Waaren davon in feinſter Qualität. 
Neue große geleſene Mandeln zu Marzipan; Roſenwaſſer, 
Puderzucker, Wallnüſſe, Lambert- und Para⸗Nüſſe vorzüglich.“ 


Theodor Bertling, 2 5 a0 6 des Hotel au Nord 
N ſtatt. 
6652 Gerbergaſſe 2. 0 Damm 2. Damm Programm 
fi 1 5 1 0 5 No 15 ban, Kong a Larthoib 
(Geisgenbetts-@edi te. jeber Axt fertigt . x 2 i . In Ferdſ = den . 
nned Dentler Wwe., 3. Damm 13 Mühe Morgenwanderun Diele W. Gade. 
tl, 


Schillers „Lied von der Glocke“ v 
Mense „Lit von 
ER Heel . 255 2 und Solt's. 


. 


Lebende Hummern, IT TR a Ba 
iſche Holſteiner Aſtrachaner perl⸗Caviar, I. Sehne ere ee ‚ng. Porter | 
Fr ſch 9 f x Fetten Räucherlachs, SUB „Br mei. Hugo Wiedemann. an Deiigegeingafle 104. 


ET} 2 2 en a u e E : erpack Leinwand, 74 brei 
Auſtern Spickgänſe, Julius Kaufmann i EA en , Date 
Josef Fuchs. Gothaer Cerpelatwurſt, Drosera 4 8, bones fe) 10 Retzlaff ber 
Neuſchateler Küſe, e Feſte 6624) Mildlannengfe 13. Theater-Anzeige. 


8 ſein reichhaltiges Lager beſter Sorten ichen und Kiefern Kloben⸗ 
5 Aue f ur LS Bu PER frei vor des Käufers Thüre, 
eigener Fabrik, wie verſchiedene Stoff⸗ t 

offerſr A. Hamm, 


an gan Aſrachan Shhotenkorner, 
e. Heiligen. 2 Sardinen a l’huile, 


Sonnabend, den 12. Dec. bleibt das Theater 
geſchloſſen. 
Sonn ag, 13. Decbr. (4. Abonn. No. 10) 


ligſt Guſtav. Thiele, Selligegeifig. 0 andsſchube, Hoſenträger, eine reiche Schauspiel in 5 
Große Hel n Spidanl, 5 EN ee I lſen⸗ Hb 5 Riesen, 8000 ter 5 5 Akten von 
i eunaugen "Bei Cntualhe von % Ded. Sanb- fang, vorzugsweife) VOIONKE’S 
geröftete Neunaugen, Türk Pflaunkenkreide, ſchube in hreigenndgieng ein. (0646 ken 2 e ah Sonnabend, 12. Dezbr. heater. 
“ geb . 
Hand. Rauchfleiſch Magdeburger Sauerkohl. Tre nne Soft One 
: t) } vorm. v. Riesen, Schidlig 50, |märfer und Mutter Picarde, Genrebeld. 
(gekocht) . Gatharinen- Pflaumen, | Wieihnachts⸗ Brodbänkengasse 2 f 
Fast. Langenmarkt ürk. Pflaumen Ausſtellung die ontete-Geſegenhett m Erklärung. 
LIS. de. 3334. r Srmmt, Bei un|ober obne aeräumige Familien tage, 5 4. men Ah &arlfe 
Friſche / enem® 17 MPIL 1678 zu wer, ne wu, An, Sl Ba 
* 1 TE . { , i 
Perigord⸗Trüffeln, 1874er franz. Wallnüſe, Th. Etzold, ler s Restaurant 8 , ala 
80 leichte, vorzügliche Waare, Zinnſpielwaaren⸗Fabrikant. Breit N „feines meiner beiden Etabliſſements, das 
Holſteiner Auſtern, 1874er Pflaumen 6669) . _ Golbfeimiebegnife 6. 1 7 0. 39 ge ee n du dem Helgmartte ober 
Hummern empfiehlt zu billigen Preiſen Neu ei 8 Donmerflag, ben 10 d. M. und olgende lungs fäbigen Käufer gu überlafen. er 
empfiehlt in und außer dem Haufe. ] 6 8 h (6620 eu eingetroffen: 2 Tage Concert und mufſtkaliſche andene F. J. Selonke. 
„Johannes, | en en irre No. 8861 
6667) eiligegeiſtgaſſe 107. uderſchürzen. 6564) Möller, ; mut mä die . e Hi 
ranz. Champagner ette u ten e eee elegraphen⸗Halle e 
in div. Marken pro Flaſche T 5 , empfing und empfiehlt 9 eißwagren⸗Geſchäft. Heute Abend und Ber 7 8 
1 Volk ; anggafle 66, King. Portechaiſeng. erlag von A. W. Kafemann 
empfiehlt garı Batman . Regier, Hundegaſſe 80. ſtönigsbergergiinderfleck. r 


Heiligegeiſtga 


Beilage zu No. 8868 der Dan 


Danzig, 11. Dezember 1874. 


einer der Friſten angemeldet haben. 
N chriftlich ein⸗ 
en und ihrer 


Wer ſeine Anmeldun 
reicht, hat eine Abſchrift derſe 
Anlagen beizufügen. re, 

eder Gläubiger, welcher nicht in un⸗ 
ſerm Amtsbezirke ſeinen Wohnſitz hat, muß 
bei der Anmeldung ſeiner Forderun einen 
am hieſigen Orte wohnhaften, oder zu Braiß 
bei und berechtigten auswärtigen Bevollmäch⸗ 
tigten beſtellen und zu den Akten anzeigen. 
Wer dies unterläßt, kann einen Beſchluß aus 
dem Grunde, weil er dazu nicht vorgeladen 
worden, nicht anfechten. Denjenigen, welchen 
es bier an Bekannſchaft fehlt, werden die 
Rechtsanwalte Juſtizräthe Bank, Hartwich, 
Pickering und Rechtsanwalt Stueler in Ma⸗ 
rienburg zu Sachwaltern vorgeſchlagen. 
Tiegenbof den 3. December 1874. 


Kgl. Kreis⸗Gerichts⸗Deputation. 
Danziger Sagen 


E. L. Garbe 


Bekanntmachung. 


Der Concurs über das Vermögen des 
Hutfabrikanten Rudolph Moch iſt durch 
Vollziehung der Schlußvertheilung beendigt. 

Danzig, den 8. December 1874. : 
Kgl. Stadt u. Kreis⸗Gericht. 

1. Abtheilung. 


Bekanntmachung. 


Für das Jahr 1875 ſind mit Bearbei⸗ 
tung der auf Führung der Handels⸗Regiſter 
bezüglichen Geſchäfte, Kreisrichter Kühnaft 
und Rreiögericht8-Gekretär e be⸗ 
guftragt und werden die, die Handelsregiſter 
betreffenden Bekanntmachungen: 

u) durch den Deutſchen Reichs⸗ und 

9 dung ie Sur — 

urch die Danziger Zeitung 5 
veröffentlicht werden. (6614 
Berent, den 1. Dezember 1874. 


Königl. Kreisgerichts⸗Deputation. 


Bekanntmachung. 


fordert, welche ihre I: innerhalb 


naben von 2—16 


Kopfſhawis von 9 Gr. an, 


eleg. geh. 20 Fr, ſehr eleg. geb. 1 Wollene Damen ⸗Weſten von 25 Zr. an, 
Die Eintragungen in unſer Genoſſen⸗ Für einen 520 Wollene Kinder⸗Weſten von 15 Gr an, 


Seidene Shäwlchen von 2% Sr an, 


Mundi jedenfalls das 
Seidene Damen⸗Tücher von 7 Gr. an 


N * 
intereſſanteſte Weihnachtsgeſchenk. 
L Nach auswärts franco. 


t on 5 
— P billigſten b 
Saunier ſche Buchhndl. Sagen e In sro n 
” erren⸗ ene on 
A. Scheinert. 


Prämien-Loose. 

Alle Arten Prämienlooſe, deren 
Vertrieb im Deutſchen Reiche ge⸗ 
ſtattet iſt, verkaufe ich auf monatliche 
Abzahlung. 5 5 

Martin Goldstein, 


Bank⸗ und Wechſelgeſchäft, 
No. 10. Langenmarkt No. 10. 


Mailänder 10⸗Fres.⸗ 


Looſe, 90 den 16. Deembr. c. 
Haupttreffer 100,000 Fres. 


Raab ⸗Grazer⸗Looſe, 
Biehung 1. Januar 1875. Haupt⸗ 
treffer 50,000 Thlr. 


Even künstlicher Zähne, 
h sowie Ausführung sämmtl, 


ſchafts⸗Regiſter werden für das Jahr 1875 
durch das Amtsblatt der Königlichen Regie⸗ 
rung zu Danzig und die „Danziger Zei⸗ 
tung“ bekannt gemacht und die darauf be⸗ 
zlalıchen Geſchäfte von Herrn Kreisrichter 
’r. Litten unter Mitwirkung des Herrn 
Kanzlei⸗Directors Brandt bearbeitet werden. 
Pr. Sta 4 5. Dezember 1874. 


König Kreis⸗Gericht. 


In dem Concurſe über das Vermögen 

des Kaufmanns Paul Werft zu Neu⸗ 
teich iſt zur Anmeldung der Forderungen 
der Konkursgläubiger noch eine zweite Friſt 
bis zum 25. Dezember 1874 einſchließlich 
feſtgeſetzt worden. 

Die Gläubiger, welche ihre Anſprüche 
noch nicht angemeldet haben, werden auf⸗ 
gefordert, dieſelben, fie mögen bereits 
— jein oder nicht, mit dem dafür 
verlangten Vorrecht bis zu dem gedachten 
Tage bei uns ſchriftlich oder zu Protokoll 
anzumelden. j 

‚Der Termin zur Prüfung aller in der 
Zeit vom 19. November er. bis zum Ablauf 
der zweiten Friſt angemeldeten Forderungen 
iſt auf (6615 
den 14. Januar 1895, 

Vormittags 10 Uhr, 5 
vor dem Commiſſar Herrn Kreisrichter 


6585) 


Bilderbücher auf 


und forte Carton⸗Papier zum Preiſe von 5 Sgr. 
pfiehlt in reichſter Auswahl 


1. Laugenmarkt 1. 


und bitten um baldige Einreichung der Talons. 


6655) 


Sämmtliche Neuheiten in 
Herbst- und Winter-Jaquets, Paletots 


und Rotonden 
für Damen und Mädchen, 


Anzüge und Ueberzieher 
für 


empfiehlt in großartigſter Auswahl zu auffallend billigen Preiſen 


Peril, Langgaſſe 70. 


reiſen eine große Partie 


zu hochfeinen, 


an, 
Schärpenbänder in den ſchönſten Farben die Elle von 6 Ge an. 
J. Klonower jr., Wollwebergaſſe 9. 


E. Doubberck, Bud;- u. Kunſthandlung, 


Westpreussische Pfandbriefe. 


Wir beſorgen wie ſeit Jahren die neuen Couponsbogen koſteufrei 


Baum & Lie 
Bankgeſchä 


ziger Zeitung. 


Größtes Lager in Apol⸗ 
daner Unter ⸗Kleidern, 
Socken, Shawls, Plüſch⸗ 
jacken in feiner und ordi⸗ 
närer Qualität. Pferde⸗ 
decken ꝛc. empfiehlt rän⸗ 
mungshalber billig 


Otto Retzlaff. 


(Wiederverkäufer erhalten Rabatt.) 


een 
Milchkannengaſſe 16. 
Weißes, halbweißes und grünes Hohl⸗ 
as, insbeſondere Lampenglocken, Cylinder, 
ier⸗, Waſſer⸗ u. Weingläſer ꝛc. ꝛc., Bler⸗ 
und Weinflaſchen in grünem und halb⸗ 
weißem Glaſe zu billigſtem Preiſe, nament⸗ 
lich auch für Wiederverkäufer. 
5227) Hugo Scheller. 


3 n KB * N F 

Grundſtück⸗Verkauf. 

Ich beabſichtige Montag, den 21. 
d. Mis, in der Behauſung des Gutsbeſitzers 
Herrn Oelrich in Vorwerl Moesland bie 
demſelben gehörigen zu Neu- und Vorwerk 
Moesland belegenen Grundſtücke, beſtehend 
aus circa 300 Morgen Acker und cz. 70 Mor⸗ 
gen Wieſen im Ganzen oder auch in ein⸗ 
zelnen Parzellen zu verkaufen und werde 
pur Entgegennahme von Verkaufsunterhand⸗ 


ahren 


S2. 


n ungen am gedachten Tage in der Wohnung 
Leinwand. |vs Sean Seris in Vorwerk Moesland 
bis 1 Thlr. 15 Sgr. em⸗ von 9 Uhr früh anweſend jeiy. Kauflieb⸗ 

5 5 haber lade ich ergebenſt ein. Kaufbedin⸗ 


gungen werden den Käufern günſtig geſtellt. 
er Verkauf geſchieht weder meiſtbietend 
öffentlich. 

tewe, im Dezember 1874. 


60) Abr. Bieber. 
Größtes Lager Apoldaer 
Unterkleider, 


Wollhemden, Socken, Shawls empfiehlt zu 
billigen Preiſen 28. 
Otto Retzlaff, g 
6623) Fiſchmarkt. 


Beſtelungen auf Kuh - fund Bullenkalber 
0 


oll. Bulle mit We der⸗Kühen ſeit 


no 


mann, 


hymian im Terminszimmer No.! anbe⸗ Zahnoperationen schmerzlos in ngenmar 18. dem Jahre 1866 gekreuzt). Preis a Kalb 
raumt, und werden zum erf einen in je — Knlewel’s Atelier, Heilige- E e ee — en —— 16 8 7 nimmt entgegen 2 (6613 
Termin die ſämmtlichen Gläubiger aufge⸗ I geintgasse 25, Ecke d. Ziegengasse, Danzig, 2 3 c luge-Parſchan bei Neuteich Weſtp 


r — —.— 


Darıplar- Verbindung. Am.g— REN 
See Sg ng Adolph Hoffmann, vormas Louis Dietze, 


it 1 Da 1 ni 8 — 
er⸗ Anmeldungen nim DIN llndher aſſe No. 1 11, 
6519) Ferdinand Prowe. empfiehlt zu vortheilhaften Weihuachts⸗Einkäufen die 3 22ͤã ð2ç und sinn 
Wilson’s Dampfer- Linie. 


Hull-Danzig. Weihnachts-Ausverkauf 


Dampfer Leo hier fällig am 15. Dezbr. | geſtellten Artikel, als: 
Gozo Abgang von Hull in Laute f Hut-, Hauben⸗ und Schürpeubänder, abgepaßte Schürpen, Blumen⸗Coiffiren und Haarzweige, ſeid. Shäwlchen, weißſeidene Cravatten⸗ 
F, G. Reinhold tücher, Hutſhawls, Fraiſen, Stulpen, Kragen und Aermel⸗Garnituren, reinleinene Taſchentücher, Negligee⸗Hauben, Tülldeckchen, Schleier, 
e Fichus, coul. Tarlatan und coul. Kleidermull, ſowie den N eh franz. Filz⸗Damenhüten in ſchwarz, grau, AuniFIBEhN, „und 
unkelblan. 


Veſten Limmer⸗Asphalt JJC. ĩͤ 


empfehle und übernehme deſſen Verarbei⸗ = 


tun zur Abdeckung von Gewölben, zu 5 . N 
1 Bis Weihnachten BE 


chichten und Ganglagen aller Art, für 
ſind wir ermächtigt, die 


CC ͤ VV 
Milchkannengaſſe No. 1 an der grünen Brücke! 
ans, Sansjlure, Kellereien, Biere Grosser Weihnachts-Ausverkauf von Porzellan 
Alle ꝛc. unter Garantie für forgfältige 

Frister- und Rossmann-Nähmaschinen 
zu bedeutend Semi Preiſen 


> Um den vielſeitigen an mich ergangenen en eines 
usführung. und Glaswaaren. echt oe biefigen und wenge Publ —f gerecht 
Herrm. Berndts, u werben, habe ich meinen Aufenthalt verlängert, und demzufolge noch einen ſehr 
Kraftmeier & Lehmkuhl. 
Beim Ankauf gründliche Unterweiſung und Garantie. 


5 


5568) Laſtadie 3 u. 4. edeutenden Poſten meiner ſeit Jahren hier anerkannt rühmlichſt t gut bewährten 


ein gut ſortirtes Handſchuhlager Porzellan- und Glaswaaren bester Qualität 


„ Gl t d Inachlommen laſſen, und offerire nunmehr dieſes wohl aſſortirte Lager trotz 
Pelz bur 9 and Kinder fortwährender Steigerung der Conjunktur zu auſtergewöhnlich der een 
gmpfehle ganz ergebenft zu billigen R. Friedmann aus Rawiez (Schl.) 
Preiſen. iltächandfehube zu 0 vor Conditoren, Reſtaurateuren und Wiederverkäufern werden bei geöherer 
a surhüge 60486 er Abnahme noch extra Vortheile gewährt. (6632 


— 


T Tommi geſucht. Ein junger Mann, der 
Ein Buch alter ſeine Lehrzeit in einem e e 
ſucht für ſeine freie Zeit paſſende Beſchäf⸗ Detail⸗ ⸗Geſchäſte beendet hat und zu ſeiner 
tigung. 9 unter No. 6551 in der] weitern Ausbildung eine Comtoirſtelle an⸗ 


Auguste Wendland, Großer Weihnachtsausverkauf. 9 8 


Buch uchbinderp ierabfälle Um mit meinem großen Bel MWaarensLager fo viel als möglich zu ehumen, f 1 zunehmen wänfcht, kann ſich melden. Die 


n en eee e 
Hoch y 0 denz vertraut, der deutſchen u. pol⸗ in mit den Comtoir⸗Arbeiten vertrauter 
. —. 1 e N. neee, niſchen Sprache 18 aste 1 junger Mann, erg eben die Lehre 


tis⸗Muffen von 10 1 7 710 
) : auf ge Eomtoir. Adr. u. 6341 mes erhält ſofort oder p. 2. Januar 
ne Polſierheebe : cl ee RE äußerſt billigſt, iD, erer 3809. erbeten, bei beſcheidenen Gehaltsanſprüchen dauernde 
ſſerire zu 2 Thlr. per Centner. a eee 15, 20, 2 90 1 tllchtiger er Gel artsführer für I Speicher | Stellung im Comtoir einer hieſigen größeren 
255 1 eewammen⸗ Tafeln von 8 A a Gee mit einer ſelbſt ändigen Stel. I Adr. u. 6560 befördert die Exp. 
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